
Jahresbericht des Aktivpräsidenten

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Jahresbericht / Akademischer Alpen-Club Zürich

Band (Jahr): 116-117 (2011-2012)

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



JAHRESBERICHT DES
AKTIVPRÄSIDENTEN

Liebe Huttli,

Ich freue mich, dass ihr den Jahresbericht
2011-2012 in den Händen haltet. Nachdem

ich mein Amt im Frühjahr 2012 an
Pascale Vonaesch abgegeben habe, ist die
Ubersicht über die wichtigsten Clubaktivitäten

diesmal aufgeteilt in zwei Haltten-

mit dem ersten Teil (2011) von mir,
und dem zweiten Teil (2012) von Pascale.
2011 war ein gutes Tourenjahr; auch

wenn ausseralpin im Vergleich zum Vorjahr

weniger lief. Dafür wurde der Ausbau

der Mischabelhutte erfolgreich
vorangetrieben und auch bei den grosseren
Gemeinschaftstouren konnten sich die
Organisatoren meist über eine gute bis
sehr gute Beteiligung freuen. Auttakt bei
den Gemeinschaftstouren war das Ski-
tourenwochenende in der Albert-Heim
Hütte (Organisation: Barbara, ca. 15

Teilnehmer). Aufgrund der nicht gerade

optimalen Wetter- und Lawinenver-
haltnisse gab es leider einige kurzfristige

Absagen. Diejenigen, die sich von
Nebel und Schneefall nicht abschrecken
Hessen, wurden dann mit gutem
Pulverschnee und am Samstag sogar mit
ein paar Stunden Sonne belohnt. Im
Fruhsommer ging es zum Schneeschaufeln

auf die Mischabelhutte (7 Teilnehmer).

Viel Arbeit gab es nicht, so konnten
wir am Sonntag in Richtung Ulrichshorn/
Nadelhorn aufbrechen, wobei wir wegen
dem Schlechtwetter und einem kleinen
Schneerutsch kurz vor dem Windjoch
wieder umkehrten. Auch beim Stiftungsfest

im Sommer war der Wettergott alles
andere als freundlich - bei Dauerregen
am Sonntag ware jeglicher Versuch in
Richtung Gipfel sinnlos gewesen. Mehr
als nur ein Trostpflaster für das schlech¬

te Wetter war hingegen das hervorragende
Essen - an dieser Stelle nochmals ein

grosses Lob an unsere beiden Huttenwarte,

es war wirklich ausgezeichnet
Die anderen grossen Sommer
Gemeinschaftstouren waren die drei
Kletterwochenenden: Zunächst ging es zum
Grimselpass (Organisation: Stngi, 8

Teilnehmer). Nach dem Einklettern
am Samstag an den plaisirmassig
eingebohrten Seenplatten liefen wir am
Abend zum Ende des Grimselsees, wo
wir unsere Zelte aufbauten Am Sonntag

ging es dann an die etwas alpineren
Touren am Eldorado-Dom und an der
Barenwand - beide Tage bei optimalem
Wetter. Das zweite Kletterwochenende
(Organisation: Norbert) fand wieder wie
im letzten Jahr am Furkapass statt, diesmal

mit etwas weniger Teilnehmern (immer

noch ca. 15), dafür aber auch nut ein
paar Studenten aus Lausanne, vom Club
Montagne der EPFL. Wetter und Touren
waren gut. Auch das letzte Kletterwochenende

in den Gastlosen (organisiert
von mir und Benedikt vom Club Montagne

der EPFL, 5 Teilnehmer vom AACZ,
ca. 20 aus Lausanne) war wieder ein
Gemeinschaftsevent beider Clubs - mit langen

Touren am Samstag, einem geselligen

Abend im Camp und eher kürzeren
Sportklettertouren am Sonntag.
Den Jahresabschluss bildeten dann
wieder - wie jedes Jahr traditionell die
Herbstwanderung im Valgrande (Jacob,

u.a. 5 Teilnehmer vom AACZ) und die
Weihnachtskneipp im Fondei (Arne, ca.
25 Teilnehmer).
Von den Aktivitäten in Zurich waren die

Semestersitzungen weiterhin eher spärlich

besucht und der Klettertreff vorübergehend

komplett eingeschlafen. Letzte-

4 116./117. Jahresbericht des Akademischen Alpenclubs Zürich



res konnte mittlerweile durch Pascale und
Stngi durch den Bouldertreff an der neuen
Anlage auf dem Honggerberg erfolgreich
wiederbelebt werden
Allen Organisatoren gebührt hier nochmals

mein herzlicher Dank. Ich bedanke

mich für das Vertrauen, das mir als Aktiv-
präsident entgegengebracht wurde und
hoffe, dass es mit dem Clubleben weiterhin

im positiven Sinne weitergeht.

Hnila, Wolfgang Fischer (Aktivprasident)

JAHRESBERICHT DER
AKTIVPRÄSIDENTIN

Liebe Huttli,

Ich heisse Pascale Vonaesch und bin seit
Ende Marz als Nachfolgerin von Wolfgang
Fischer Eure neue Aktivprasidentin.
Warum ich aktive Bergsteigerin geworden
bin, lasst sich schon aus meiner
Familiengeschichte verstehen: Meine Grossmutter
und mein Grossvater lernten sich mitten im
2. Weltkrieg m der 1 Bergsteigerwoche von
Bergführer Glatthard in der Rosenlaui kennen,

wo sie zusammen die Kingspitze
bestiegen. Meine Tante und mein Onkel
begegneten sich auf einer JO- Tour aut den

Windgallen und auch meine Eltern waren
viel in den Bergen unterwegs. Dies führte
dazu, dass ich schon im Alter von drei Jahren

stolze Besitzerin von Bergschuhen wurde

und diese auch fleissig benutzte Mit 15

Jahren trat ich der JO des SAC Sektion Bern
bei. Dort erhielt ich wahrend der folgenden
sieben Jahre auf vielen Hoch-, Kletter- und
Skitouren in der Schweiz und in Frankreich

mein Bergsteiger-Grundwissen. Mit dem

Umzug nach Zunch, wo ich an den ETH

Mikrobiologie studierte, fand ich

Gleichgesinnte im AACZ. Seit 2004 war ich «aktive

Kandidatin» und unternahm zusammen
mit anderen Clubmitgliedern wunderschone

Touren. Nach einem Auslandaufenthalt
fur das Master-Studium in Paris und in den

USA (Spezialisierung in Infektionsbiologie)
bin ich seit 2009 zurück in der Schweiz. Im
Rahmen meiner Doktorarbeit an der ETH
arbeite ich an der Erforschung von Intek-
tionsmechanismen der Salmonellen. 2009
wurde ich Mitglied des AACZ.
Seit meinen ersten Kontakten zum AACZ
im Jahre 2004 war ich stets die jüngste
Kandidatin und seit 2009 eines der jüngsten
Mitglieder. Fur mein Mandat als Aktivprasidentin

liegt mir deshalb am Herzen,
gemeinsam mit euch zu versuchen, vermehrt

jüngere Studenten tur den Club zu interessieren

Wir wollen dieses Ziel in verschiedenen

Etappen erreichen Zuerst müssen wir
den Club einer breiteren Studentenschaft
bekannt und uns als Club etwas «sichtbarer»

machen. Mit der tatkräftigen Unter-
stutzung von Sam Broderick und Dank der
Fotos verschiedener Huttlis konnten wir ein
Poster gestalten, welches bei verschiedenen

Werbeaktionen (Boulderplausch, Activity

Fair) auch schon zum Einsatz gekommen

ist Weiter gestaltete Sam einen Flyer,
welcher den Club vorstellt und in deutscher
und in englischer Sprache erhältlich ist. Wir
konnten die Flyer's in der Kletterhalle des

ASVZ in Rumlang und im Gnndelboulder
in Bassersdorf auflegen. Zusammen mit
mehreren Huttlis und Kandidaten organisierten

wir zudem das Catering des jahrli-
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